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3. Märkischer Wintersporttag

Tonnenweise Schnee in Bad Freienwalde
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	Foto: MOZ

	In Bad Freienwalde wetteiferten am Wochenende die Skispringer



Bad Freienwalde (MOZ) Während die ganz Großen im Ski-Springen bei der Weltmeisterschaft in Planica um die vordersten Plätze kämpften, brillierte der Bad Freienwalder Nachwuchs am Sonnabend während des 3. Märkischen Wintersporttages auf den neuen Jugendschanzen im Papengrund. Sieger im Springen auf der 40 Meter hohen Schanze wurde Stefan Wiedmann. Damit verwies er seine Konkurrenten aus Bernau, Karl Weßlau, auf Rang zwei. 

Das Springen, an dem sich auch zwei junge Sportler aus Polen beteiligten, gehörte zum Rahmenprogramm der diesjährigen Veranstaltung. Denn diesmal ging es weniger um Weiten, diesmal stand der Winterspaß für jedermann im Vordergrund. Deshalb hatte auch der ausrichtende Wintersportverein 1923 im Vorfeld kräftig die Werbetrommel gerührt. Jeder sollte die Gelegenheit bekommen, sich einmal im Ski-Springen auszuprobieren oder sich im Auslauf auf Alpin-Skiern zu versuchen. Die Bedingungen dafür waren beinah traumhaft. Leichter Frost, Sonnenschein und Schnee. Die vereinseigene Schneekanone hatte während der Nacht zuvor tonnenweise von der weißen Pracht produziert, so dass den Besuchern am Sonnabend eine 20 Zentimeter dicke Schneedecke zu Füßen lag. Eine Atmosphäre, von der sich Hunderte anlocken ließen. 
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